
 
 
 
 
 

IWH-Pressemitteilung 22/2025    Seite 1 

Pressemitteilung 22/2025
Halle (Saale), den 15. Juli 2025 

Sachsen-Anhalts Mittelstand weiter im Rückwärtsgang 

Der Wirtschaftsabschwung in Sachsen-Anhalt ist offenbar noch nicht zu 
Ende. In einer gemeinsamen Umfrage von Creditreform und Leibniz-
Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) beurteilten die mittelstän-
dischen Unternehmen die Geschäftslage im 1. Halbjahr 2025 schlechter 
als im Vorjahr. 410 Unternehmen aus Sachsen-Anhalt haben sich an der 
Befragung beteiligt. 

Danach bewertete knapp die Hälfte der befragten Unternehmen (49,5%) die 
Geschäftslage mit „sehr gut“ bzw. „gut“. Der Anteil der positiven Meldungen war 
damit niedriger als im Vorjahr (51,0%). Fast jeder zehnte Befragte (9,4%) bezeich-
nete die Geschäftslage als mangelhaft oder ungenügend. 

„Die Konjunkturwende ist anscheinend auf das kommende Jahr verschoben. Immer 
noch belasten Industrieschwäche und Verbraucherzurückhaltung den Mittelstand“, 
sagt Martin Plath, Geschäftsführer von Creditreform in Halle (Saale). Auch sei die 
versprochene Entlastung der Unternehmen bei den Kosten bislang ausgeblieben. 

Erneut überwiegen bei den Unternehmen die Umsatzeinbußen: 30,7% der Befrag-
ten verzeichneten ein Umsatzminus. Nur 23,6% erzielten ein Umsatzplus, nachdem 
es im Vorjahr noch 27,7% waren. Vor allem im Handel und auch im Dienstleistungs-
gewerbe wurden häufiger Umsatzrückgänge gemeldet. 

„Die negative Lagebeurteilung speziell im Handel weist auf eine anhaltende Schwäche 
des privaten Konsums hin. Darüber hinaus dürfte auch die Verlagerung der Distri-
butionswege zum Online-Geschäft den Handel in Sachsen-Anhalt belasten“, ergänzt 
Axel Lindner, stellvertretender Leiter der Abteilung Makroökonomik am Leibniz-
Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH). 

Konjunkturaufschwung verschoben, Geschäftserwartungen weiter zurück-
haltend 
Die Geschäftserwartungen der mittelständischen Unternehmen in Sachsen-Anhalt 
sind ein Spiegelbild der schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Nur 
20,9% der Befragten erwarten einen steigenden Umsatz im laufenden Geschäfts-
jahr. Damit sind die Unternehmen pessimistischer als im Vorjahr, als immerhin 
25,3% der Befragten eine Verbesserung erwartet hatten. Mit 25,7% überwiegt der 
Anteil der Unternehmen, die mit einem Umsatzrückgang rechnen. Schlechte 
Geschäftsaussichten meldet vor allem der Handel. 
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Die Investitionsbereitschaft im Mittelstand liegt aktuell unter dem Durchschnitt der 
vergangenen zehn Jahre. Nur 46,6% der Unternehmen planen ein Investitionsvor-
haben (2024: 52,3%). Hauptursache für die Zurückhaltung dürften die schwachen 
Konjunkturaussichten sein. 

Personalabbau im Mittelstand 
Im Mittelstand kam es in den vergangenen zwölf Monaten zu einem Personalabbau. 
Nahezu jedes vierte Unternehmen (23,2%) meldet einen Rückgang der Beschäftig-
tenzahl. Nur knapp ein Fünftel der Unternehmen (19,1%) hat das Personal aufge-
stockt. Von dem Stellenabbau waren mit Ausnahme des Dienstleistungssektors alle 
Wirtschaftsbereiche betroffen. Neben der schwachen Auftragslage sind auch alters-
bedingte Abgänge für den Rückgang verantwortlich. Die weiteren Personalplanungen 
der Unternehmen sind geprägt von großer Zurückhaltung. Die überwiegende Mehr-
heit der Befragten (75,9%) will den Personalbestand unverändert lassen. 16,7% 
(Vorjahr: 19,0%) planen, die Belegschaft aufzustocken, sofern die nötigen Fach-
kräfte zur Verfügung stehen. 

„Der Mittelstand in Sachsen-Anhalt glaubt nicht an eine schnelle Konjunkturwende“, 
bewertet Creditreform-Sprecher Plath die Geschäftsaussichten der Unternehmen. 
Viele Firmen würden auch zunehmend die Attraktivität des Standortes infrage stel-
len. 

IWH-Konjunkturforscher Lindner ergänzt: „Positiv fällt allerdings auf, dass die 
Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe Investitionen ausweiten und Personal 
aufstocken wollen.“ Jedoch würden gerade expandierende Unternehmen durch den 
Fachkräftemangel ausgebremst. 

Bürokratie: Belastung nimmt zu 
Die Investitionszurückhaltung im Mittelstand hat zu einem Anstieg der Eigenkapital-
quoten beigetragen. 40,5% der Unternehmen erreichen mittlerweile eine hohe 
Eigenkapitalquote von über 30% (Vorjahr: 39,3% der Befragten). Allerdings ist auch 
der Anteil der Unternehmen mit einer niedrigen Eigenkapitalquote unter 10% 
gestiegen (von 25,5% auf 28,1%), was bei anhaltender Wirtschaftsflaute die Unter-
nehmensstabilität bedroht. 

Vermehrt mussten Unternehmen aus dem Mittelstand Kredite zur Finanzierung lau-
fender Kosten in Anspruch nehmen. 10,3% der Befragten befürchten, den steigen-
den Zahlungsverpflichtungen nicht mehr nachkommen zu können (Vorjahr: 11,4%). 

Der bürokratische Aufwand hat nach Ansicht der mittelständischen Wirtschaft wei-
ter zugenommen. 77,4% der Befragten meldeten gestiegene gesetzliche Auflagen 
und Anforderungen. Die befragten Unternehmen kritisieren vor allem, dass weniger 
Zeit bleibt, um Aufträge abzuarbeiten und zu bewältigen (81,3% der Befragten) und 
sich Leistungen und Produkte durch vermehrte Bürokratie verteuern (53,8% der 
Befragten). 

 
Wissenschaftlicher Ansprechpartner 
Axel Lindner 
Tel +49 345 7753 703 
axel.lindner@iwh-halle.de  

mailto:axel.lindner@iwh-halle.de


 

IWH-Pressemitteilung 22/2025    Seite 3 

Pressekontakt 
Stefanie Müller-Dreißigacker 
Tel +49 345 7753 720 
presse@iwh-halle.de 
 
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle e. V. (IWH) 
Kleine Märkerstraße 8 
D-06108 Halle (Saale) 
Tel +49 345 7753 60 
www.iwh-halle.de 
 

 Das IWH auf Bluesky 

 Das IWH auf LinkedIn 

 Das IWH auf Facebook 
 
Die IWH-Expertenliste bietet eine Übersicht der IWH-Forschungsthemen und der auf 
diesen Gebieten forschenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Die jeweili-
gen Experten für die dort aufgelisteten Themengebiete erreichen Sie für Anfragen wie 
gewohnt über die Pressestelle des IWH. 
 
Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschaftswissenschaft-

liche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das IWH betreibt evi-

denzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empirischer Methoden. Dabei 

stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der (Re-)Allokation der Pro-

duktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen im Mittelpunkt. Das Insti-

tut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, die halbjährlich Gutachten 

zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundesregierung erstellt. 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 97 eigenständige 

Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften 

über die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute 

widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. Aufgrund ihrer gesamt-

staatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemeinschaft gemeinsam. 

Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 
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